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abär tehle er ln Dar$chland mgh,,Z$ar hat
ia den Iotzüen Jaftrtn dls hhl dsr Studenbn
lm,Fach Sctrlsbrr&bohaltrlebre dark zu ge
nommcü, absrdtffi thrdtun lst inmer rocb
aul |loge, ßsdlb Unbmobrn und die.dul.
gsbo Elt iq8$üellbr lesqSü awgerlohtct
rural tü'lllüllck auf relbständtga Gftltdung$
täügtett wantg pradrbesogsn,'
. turblrte dah'&[ blt'don Rektorder
Dorbuader tlntvedtät, Rd. Dc.'Mllller.B&
llry, dcrto$gsl& de8 die akadoi*ho Aur.
ehaüllabnt qit den ltanr Grüldury ln
hut shl$d dcbt ctEtünöotr 

"In 
don USA

gtbt es hzwtrchen llE Prole$unu und Lahr
rfrlhh llh meprtmusHp. Alloln dte Har
vr!r!-thesr$* hrt tünt roknc Pbalüonsn ge
*.haühn"

MtllhrBölhf arhnnua dle Saßlrc ldbdh
dle HaaA Fllr,dlerec.Jahr.wlrd dle Unhnnittt
Doünund ak orrb tn Deutrchland eine he
lecsur fih Gr{lnduUpr und ffirvicklungme.
ilEpment rowie einen fthrmpoel€ütto3r-
lehrstuhl fflr Enbüpr€mu$hlp glnrlehbn, der
niJ arul{ndlrcbcn Ou$o&mrta b$süd
werd€nloll :, ,

Aber auch potaüellca Gr{hdern, dte nicttt
den aladeülscb€tr Weg gehen wollen, rät Szy.
perrkt tlral rlte Aurbildung zum Unternehmer
aul etn lheorlerud eln PradrBeln zu dallen
uad allc gtch trtehnden Mfullc,hlelten zum
hrert !üttslbbo! Gelerrd-lÄaaagenent'

Qxraliflkaüonen und prak$rcber Erlabnng zu

nutssn, un nlcht rpäter auf die Metbode des

hial-andcmor angwieren ztr rein.
Fortrceungllelb It2

1/ et, &.e-t' ('t" {" ,4 9?/

Exlstänzgründer sollten alle Möglichkeiten der Gründungshilfe und Beratung ln Anspruch nehmen ,

.4(.) 1l'

Beim Sprung ins kalte Wasser bewahren:gute
Ausbildung und Vorbereitung vor Untergang
KARRIERE, 10,1.1001. Der Weg arm Unbmeh-
mer steht ln keiner gbE8€nkarb. Es Sibt
keine Qralilikation, dle man nachweicen mil$
te und keinen rorgeschriebenen Aurbildung*
weg. Ea $btkein Zertilikat mit Goldbändchen
und Siegel, das dEf Gellihl wrmttteln könnte,
die Startbedingung€n eeien vielvercprechend.

Die gongt so odentlichen Deutrchen
schrcckt dieser lormale Mangel nlcht neln, er
lockt sie viellaeh gar. {0!000 Anmeldungen
neuer Crewerbe zählbn de Amter 1991 a[etn
in Wegtdeutrchland.In den neuen Bundeglän
dern warrn eg stolze 306000 hnonen, die den
Sprung lne kalte Wasmr wagten

Vielen rron ihnen, in Ost wie Westn gtsht

allerdingr recht bald das Wasser bis zum Hals.
Erstmalg gab es im rrergangenen Jahr, oo mel-
det der Verrin Crrditrefom, wleder elnen Zu-

und V-elgletchan, Wurde
ud 1090 noch ltir 2!0000

Gervc$-9üeiT€dfffrku!& nurgefielll so wan

ren es 1001 hrritr tr00000. Etwa die Hälfto der
Gründungen teiert seinea flinftpn Geburtrtag
nicht mehr,

Aucb bei der Edrtenzgründungsvrelle ln
den neuen Bundesländern igt gieh der Deut
sche Indugtie- und Handelst€g (DlIfT) nicht
sicher, ob viele di*er Gründungen ftir l&ryere
Zeit am Markt bleiben und hagfähige Volled-
st€nzen darctellen werden. Hans-Hermam
Jürgenemann, der beim DIIIT unter anderem

den Mittelstand beheut, ist gkepütch: ,,Wr
hatten ln Ogtdeutsehland anlangs ein Verhält
nig von Neugründungen zu Marktausschei-

dern rcn zehn ar einr.Iuwlschen hat rlch die
Relaüon aul &ei ar elns wruchlechbrtVtete
Unbrnehmen olnd per:onell hner" noch
itborbe$ü4 bstn Etgsnkapttal zu rchwach ad
dcr Brustund ott aucb nu aruNebonsrterb
gegr{indet"

ftgou rbflruendcr Konfunktur hrt
I dlo Zehl dcr Untsrnchmcn4rlln-
I dunlcn 1901 Rclordhöho otr

rclcht. Aber ruch dlc Iöchuryo nrh-
mcn deutllch zu. Vlclc Grllndnrycn
rcheltcrn rch fchlcnden Etfrnfrd-
td rn mrngclhrfter Aurhlldu4, Vor-
bereltury und Fnxhcrfrhrun3;

'l' r,.t: ,.r.

Die Meint*Qnübrr daa was der Unterneh.
mer reiu und köunn loltar, gshen aucthm-
der, l{oeh neh dartiber, ob Talonta und arye
borcna Füülgkeibn auraohlrggebend rlnd
oder dle notwsndigen lftnnhlore und El8en
sebalt€n auoh in eiaer Aublldung ervnrhn
warden können ProL Dr, Norbert SzyperrLt
ron der Kölner Unirrersttät läßt gich aul dles€n
Disput nicht elnl ,,Nach melner Atrüacnng
milmen auch,benrlend Unüernehmer gerehult

werden, denn ein gro8er lbtl der Unbmoh-
raendühruug beruht atd taehnlschon urd
ökonomirchem Wigren"

An Siätten der Unbrnehmer,Aucbilduas
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Den Sprung ins kalte Wasser vorbereiten
In der haxis zu wenig genutzt würden auch

die Möglichkeiüen der Job Rotation:,,Ein An-
gestellter erhält damit die Möglichkeit Fä-

higkeilen und Kenntnisse in verschiedenen
Positionen zu entwickeln, die später bei einer
eigenen Gründung dringend benötigt wer-
den.u

Fach-, Führungs- und Nachwuchskräfte,
die bereits über eine fundierte Ausbildung
verfügen und möglicherweise bereits einige
Praxisjahre auf dem Buckel haben, sollten, so

der Rat des Experüen, nicht auf eine gründli-
che Vorbereihrng ihrer Gründung verzichüen.

Monika Jungbauer{ans und Peter Preisen'
dör{er vom Institut für Soziologie der Univer-
sität München sind der Frage der Erfolgsrele
vanz von Vorbereitung und Planung wissen-
schaftlich nachgegangen.

Die Analyse von 1850 Gründungen braehte
sie zu der überraschend klaren Aussage, daß

sich mit der Zahl der vor der Grtindung
konsultierten Ratgeber - vor allem Steuer-

berater, Freunde, Banken, Rechtsanwälte,
Kammern - und der Zahl und Dauer der
Vorbereitungsmaßnahmen wie Marktbeob-
achtung, Gespräche mit anderen Grüadern,
Studium von Fachliteratur, Besuch von Fort-
und \{eiüerbildungskursen, die Erfolgschan-
cen signifikant erhöhten.

Hilfestellung und Beratung bieten vielfälti-

ge Unternehmen, Institutionen und Verbän-
de. Beispielhaft genannt seien die Deutsche
Ausgleichbank in Bonn, die E:rperConsult
GmbH, Dorhund, das Instihrt für Mittel-
standsfurschung in Bonn, das Start trnstitut

für Gründungsforsehung in Jückerath, die

ZENIT GmbH in Mühlheim/Ruhr, das Be'
triebswirtschaftliche Institut ftir empirische
Gründungs- und Organisationsforsehung (Bi-

figo) in Dortmund, der DIIIT in Bonn, der
Rentrop Verlag in Bonn, das Rationalisie
rungskuratorium der Deutschen Wirtsehaft,
Banken und Sparkassen sowie dercn Verbän-

de und die meisten \{irtschaftwerbände,

Sehr bemüht um Unterstützung für Grtin-
der siud auch die 83 deutschen Industrie'und
Handelskammern, die im ersten Halbjahr
1992 allein 270 Gründungsseminare veran-

stalten werden, in denen es um administrati-
ve Voraussetzungen der Gründung, die l{ahl
der Rechtsform, Kapitalausstattung, Markt
und Konkurenzanalyse, Branchenkennzif'
fern, öffentliche Finanzierungshilfen und die

Standortwahl gehl
Häufig in Anspruch genornmen - 1990 al-

lein 142000 mal - wird auch die sogenannte
Au{schließungsberatung der Industrie' und
Handelskammern, bei der Konzepte abge-

klopft nach der Liquidität gefragt und Tips
zu Standort und öffentlichen Finanzierungs-

hilfen gegeben werden. ,Einige Kamnern
beüonen es als ihre wichtigste Aufgabe", er-
ktäirt DIIIT-E{perte Jürgensmann, oungeeig:
net erscheinenden Gr,ibdern abzurateni

Diese Beratuog der IHK aber kann keine
Intensivberahrng sein Sobald es etwa um
eine konkrete Finanzierune oder einen Ver-
trag geht venrejsen die Kammern an
Bechtsanwälte und Banken weiter. Auch Un-
ternehmensberater werden von Gründern
recht häufig in Anspruch genommen, zumal
diese Gründungsberatung rrom Bundeswirt-
sehaftsministerium bezusehußt wird. Die He
norare für eiaen Beratertag liegen üblicher-
weise pm Tag durthschnittlich bei 1000 bis
1200 D'Mark, können aber auch bis knapp
unter 30fi) DMark klettern.

Jürgensmann: 
"Ein 

hoblem ist allerdings
die Qualifikation mancher Berater, für die es

keine gesetzlich fixierten Anforderungen
gibt Die richtige Auswahl fälltdenGründern
meist sehwer. Es ist deshalb unbedingt not-

wendig, Referenzen einzuholen. Gerade in
den neuen Bundesländern erleben wir viele
Berater, die sich an Existenzgpündern mit
völlig unscritiser Leishrng gütlich tuni ae

Nach diesem Einstieg in dasltemaGründungwird sich
I(ARRIERE in den nächsten Wocheu ia weitercn Beibä-
gen mit Fragel der Finanzienrag von Unternehmens-
gdindlrngen, Veutte Capita!, Tecünologie. und G!it!-
derzentreo sorrie den Mfolicbkeiten des Franchising
beschäftigeu


